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20.
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Tonnerstag und LamStag .
Preis vierteljährlich in Turlach l Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l Mk. M Ps .
Samstag den 15 . Maar

^ Zur Mahlbemegung .
i .

Die Thätigkeit der Parteien für die nächste
Reichstagswahl ist in vollem Fluß , die Ver¬
sammlungen folgen sich überall von Tag zu
Tag , von Ort zu Ort . Dabei ist die neue Ver¬
brüderung der deutschfreisinnig -demokratisch -nltra -
montanen Partei außerordentlich rührig . Diese
Gesellschaft , welche sich jetzt als die wahrhaft
Freisinnigen aufspielen , hat den angenehmen
Vortheil , daß , wie man sie anfaßt , sie leicht
einem aus den Händen entwischt . Greift man
den Deutschfreisinn an , sagen sie , wir sind
Demokraten und packt man den Demokraten ,
dann ist er freisinnig , aber ja nicht deutsch¬
freisinnig u . s. f. Unheimlich muß es ihnen aber
doch bei ihrer Verbindung mit den Ultramontanen
werden . Sie mögen sich drehen und wenden ,
wie sie wollen , es bleibt dabei , sie haben mit
ihnen das Kartell geschlossen in demselben
Augenblicke , wo sie sich zum Kampfe gegen ein
anderes Kartell aufmachen . Nur ist der Unter¬
schied , daß das Kartell einer freisinnigen Partei
mit dem Ultramontanismus eine Unnatur , ein
Widersinn und eine Verleugnung aller freiheit¬
lichen Prinzipien ist , während das Kartell der
staatserhaltenden Parteien dem Vaterlande nützt .

- Die Ultramontanen werden den Lohn für
ihre Hilfe schon einheimsen ; sie haben nament¬
lich in der letzten Zeit deutlicher verrathen , was
sie wollen : ihre Agitation für die Klöster be¬
zweckt nichts anderes , als die Zmückberufung
der Jesuiten ; die Herrschaft über die Schule ist
die alte Forderung des Herrn Windthorst , der
in Köln zudem das Eintreten des deutschen
Reiches für die Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstes verlangt hat , das heißt
nichts anderes als Feindschaft mit Italien ; der
Kampf gegen die gemischten Ehen beginnt jetzt

Jeuilleton .

Schicksalsroege .
Novelle von Th . Hempel .

( Fortsetzung . )
Einen Augenblick schonte Frau Walther das

Kind an , dann rief sie , tödtlich erschrocken zu¬
rückfahrend :

„ Um Gottes Willen , Herr Graf , was haben
Sie gethan ? Wie kamen Sie dazu , das Kind
des bösen Matthias hierher auf Ihre Besitzung
zu bringen ? Vergaßen Sie , daß er alle Be¬
wohner des Schlosses mit glühendem Hasse
verfolgt seit jener unglücklichen Begebenheit .
Nicht nur ihm selbst gingen zvir stets sorg¬
fältig aus dem Wege , denn seine bösen Blicke
schienen zu sagen : . Ihr Alle müßt noch zahlen ,
wenn die Stunde dazu gekommen , sondern
auch seiner Tochter mußten wir ausweichen ,wollten wir vor Schimpsredcn und Steinwürsen
sicher sein . Einmal nur wagte ich , aus das
unglückliche Kind durch freundliche Worte
Einstuß auszuüben , ich versuchte es nie wieder ,
noch heute gellen mir ihr Spott und Hohn in
den Ohren . "

„ Und doch muß ich Sie bitten , das Kind
zu behalten .

" erwiderte der Graf mit Ent¬
schiedenheit , „ es ist eine Waise wie ich, " fügteer bewegt hinzu . „ Dem sterbenden Vater habe
ich in die erkaltende Hand gelobt , sein Kind
nicht verhungern und in Elend verderben zulassen .

"

ffrau Walther entgegnete nichts mehr .
Schon erwachte ihr Mitleid . Hilfsbereit wendete

gespaltene Heile voer deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vorm -ittagS .
1800.

mit neuer Schärfe wieder , den Katholiken wird
jede Theilnahme am religiösen Leben der Pro¬
testanten streng untersagt , der Unfriede in Familie
und Gemeinde wird so planmäßig geschürt , und
das ist das häßlichste von Allem , religiösen
Hader , konfessionellen Unfrieden in dem deutschen
Reich , in Familie und Gemeinde zu nähren .
Zu all diesem muß jetzt diese sogenannte wahrhaft
freisinnige Partei still sein , ja sogar , wie sie in
ihrem Aufruf versprochen hat die sogenannte
Freiheit der Kirchen zu wahren , muß sie dazu
Helsen , wenn sie ihrem Antikartcll Bundestreue
halten will . Und das wird sie wohl , denn sie
läßt Einladungen zu Wahlversammlungen er¬
gehen an die „ vereinigte freisinnige und Centruins¬
partei " . Der Pfinzthäler wird aber darauf nicht
hereinfallen .

HagesneuigkeiLen .
Basen .

U . Durloch , 12 . Febr . Heute trug man ,
von Vielen beklagt , von Jedermann geachtet ,
einen der bravsten Bürger Durlachs , Karl
Fleischmann , zu Grabe . Anspruchslos und
in der Thal gerecht , mit schönen Kenntnissen
und Erfahrungen nusgestattet , erfüllte er auf 's
Bereitwilligste seine Pflichten und hatte Sinn
für alles wahrhaft Schöne , Gute und Nützliche.
Fleischmann machte dem wohllöbl . Gcmeinde -
rath alle Ehre und möchte schwer ersetzt werden .
Ehre solchem Bürger und Segen ruhe aus
seinem Grabe und seiner Familie !

* Durlach , 14 . Febr . Der entscheidende
Tag der RcichstagSwohlen kommt all¬
gemach heran und dementsprechend hat auch die
Wahlbcwegung nunmehr ihren Gipfelpunkt er¬
reicht . Eine Wahlversammlung jagt die andere ,
die Wähler sehen sich von allen Seiten mit
Wahlbrochüren und Wahlstugbläktcrn über -

s schüttet und in der Parteiprcsse aller Richtungen
sucht man den Leser und Wähler aus das
nachdrücklichste zu überzeugen , daß er nur im
Politischen Sinne des betreffenden Blattes
wählen dürfe . Aber dieses ganze bewegte Wohl¬
treiben ist doch nur aus Diejenigen berechnet,
welche in ihren politischen Anschauungen und
Meinungen noch unentschieden hin - und her -
schwanken und die allerdings die geeignetsten
Objekte für den Stimmenfang sind , den die
eine Partei vielleicht etwas verschämter , die
andere desto ungcnirtcr betreibt . Für den übcr -
zeugungstreuen Mann kann es aber schon längst
keinen Zweifel mehr geben , auf welche Seite
er am 20 . Februar gehört und wenn er sein
Vaterland aufrichtig liebt , so wird er mit der
Parole : „ Allzeit für Kaiser und Reich ! " an
die bedeutungsvolle Urne treten !

L Königsbach , 14 . Febr . Gestern hielten
hier die vereinigten freisinnigen , demokratischen
und Centrumsmänner eine Wählerversammlung
ab , nachdem sie zuvor in Wilferdingen nur
eine kleine Zahl neugieriger Zuhörer zusammcn -
gebracht hatten . Die nvthigen Bravorufcr . welche
auch für geeignete Zwischenbemerkungen sorgten ,
hatten sie theilwcise mitgcbracht . Der Kandidat
des Antikartells Dillinger entwickelte sein Pro¬
gramm in fünfvicrtelstündiger Rede , welche
einige Punkte der bekannten Wahlaufrufe breit
darlcgte , einige andere nur so streifte . Die
Verbindung mit dem Centrum scheint den
Herren schwer im Magen zu liegen , denn Herr
Dillinger verwahrte sich dagegen , mit ihnen rin
Kartell abgeschlossen zu haben , wobei leider der
gesunde Menschenverstand nicht einzuschen ver¬
mag , was die Vereinigung der freisinnig - demo¬
kratischen und Centrumspartei sonst heißen soll .
Natürlich war auch viel von der bekannten
Vertheuerung des Brodes und von dem Verrathder deutschen Freiheit durch die Verlängerung

sie sich dem immer noch regungslos daliegenden
Kinde zu.

Der Graf verließ das Zimmer , um seine
vom Schnee durchnäßten Kleider zu wechseln,
während Frau Walther Martha , eine der
Dienerinnen , herbeirief . Auch diese schlug er¬
schrocken die Hände zusammen , als sie den un -
gewünschten Gast erblickte, welchen der Herr in
das Haus gebracht . Frau Walther gönnte ihr
nicht lange Zeit , ihren Gefühlen Luft zu machen ,
sondern nahm ihre Hilfeleistungen in Anspruch .

Sie brachten das Kind in warme Hüllen ,
wozu einstweilen die eigene Garderobe aus¬
helfen mußte . Sie flößten ihr heißen Thee ein
und nach und nach wich die Erstarrung . Der
Körper bewegte sich , man bemerkte an ihr ein
gewisses Behagen , welches nur zu schnell ver¬
schwand , als das Mädchen fragend eine Zeit
lang in die Gesichter der neben ihm L-tehenden
geblickt. Es richtete sich aus , schleuderte die
Decken , womit die sorgsamen Hände es weich
und warm umhüllt , von sich und sprach erst
leise , dann lauter und rief zuletzt mit
kreischender Stimme :

„Wer hat mich hierhergebracht ? Ich will
hier nicht bleiben , ich gehe zurück zu meinem
Vater . Ihr seid die Bewohner des Schlosses ,
böse Menschen , die man hassen muß , das hat
er mir Wohl gesagt .

"

Ihre wiederholten Versuche , ihr Lager zu
verlassen , waren ohnmächtig , die Kräfte reichten
nicht aus , so begnügte sie sich damit , ihre
Wohlthäterin mit den häßlichsten Schimpf¬
worten zu überhäufen . Das Nähertreten des
Grafen , welcher seit einiger Zeit schon stummer
Zuhörer gewesen, unterbrach diese Szene . Kaum
erblickte ihn das Kind , als es mit dem ganzen

Aufwand seiner schwachen Kräfte emporfuhr
und dem ihm noch fremden Grafen mit den
Worten entgegeneilte : „ Du bist der Mann ,
welcher bei meinem Vater war , führe mich zu
ihm zurück, ich kann hier nicht bleiben bei den
bösen Leuten im Schloß , mein Vater will es
auch nicht , er nennt es eine Mörderhöhle . "

Mit den bloßen Füßen auf dem glatten
Parquet ausgeglitten , lag sie jetzt vor dem
Grafen . Flehend hob sie die Hände zu ihm
empor und ihre Stimme ward milder , als sie
voll Angst bat :

„ Bring ' mich zu meinem Vater , er liegt
draußen im dunkeln Walde ganz allein , der
Schnee wird ihn zudccken und ich finde ihn
nicht mehr , wenn ich noch länger hier warte .
Laß mich zu ihm , ich muß ihn wiederfinden ,
ich habe ihn so lieb , ach so lieb , wenn auch
die bösen Menschen nichts von ihm wissen
wollen . " Ihre Kraft war zu Ende , der Kopf
sank auf den Fußboden , der Graf trug sie auf
ihr Lager zurück und stand unschlüssig vor ihr .
Der junge Mann fühlte sich plötzlich in eine
ihm so völlig fremde Lage versetzt , aber im
Gefühl seiner Verpflichtung als ihr Beschützerredete er ernst und ruhig die Erregte an :
„ Dein Vater ist nicht mehr im Walde , die
Leute haben ihn in das Dorf gebracht .

"
„ Dann muß ich erst recht zu ihm . denn die

Leute haben ihn alle nicht lieb , er sehnt sich
gewiß noch mir . "

„ Nein , mein Kind , er bat mich , dich mit
mir zu nehmen und für dich zu sorgen . da er
es selbst nicht mehr thun kann . Ich habe cs
ihm versprochen und werde mein Wort halten .
Deinem Vater ist Wohl , er ruht aus von seinem
traurigen Leben , er ist todt .

"
( Fortsetzung folgt . )



der Wahlperioden auf 5 Jahre die Rede.
Or . Büchle von Durlach erwiderte und wider¬
legte in ruhiger und sachlicher Weise die Be¬
hauptungen des Antikartellredncrs und hatte
den Bortheil , statistisch genaue Angaben ihm
entgegenzustellen . Herr Lillinger beanspruchte
darauf das Schlußwort ; ohne daß dem Gegner
eine Replik gestattet worden wäre , schloß der
Vorsitzende die Versammlung .

Deutsches Mcich
* Die Einberufung des preußischen

Staatsrathes steht sicherem Vernehmen
nach unmittelbar bevor und beabsichtigt der
Kaiser , die neue Session genannter Körperschaft
mit einer längeren Ansprache zu eröffnen . Als
zweifellos gilt , daß dem Staatsrathe sofort
nach seinem Zusammentritte Vorlagen im
Sinne der jüngsten sozialpolitischen Erlasse des
Kaisers gemacht werden . Bereits ist auch Unter¬
staatssekretär Bosse zum Staatssekretär des
Staatsrathes und Geh . Legationsrath Kaiser
zu seinem Stellvertreter ernannt worden , außer¬
dem wurden als neue Mitglieder in den Staats¬
rath berufen die Herren Fürst Pleß , Freiherr
v . Stumm , Kommerzienrath Krupp , Hintzpeter ,
Freiherr v . Huene , Generaldirektor Ritter auf
Schloß Waldenburg , der Vorsitzende der Essener
Handelskammer , Jenke , Graf Douglas Aschers -
lebcn und Professor v . Heyden - Berlin . In¬
wieweit die Bitte der Bochumer Bergleute ,
welche dieselben an allerhöchster Stelle vortragen
wollen , daß nämlich auch ein Vertreter der
Bergarbeiterschaft in den Staatsrath berufen
werden möge . Aussicht auf Erfüllung hat , ent¬
zieht sich noch der Bcurtheilung .

* Die bedeutsamen Kundgebungen Kaiser
Wilhelms in Sachen der Arbeiterfrage geben
der Tagcspreffe noch immer reichlichen Anlaß
zu allerhand Erörterungen . Namentlich wird
hierbei die Stellung des Reichskanzlers zu
den kaiserlichen Erlassen erörtert und
fehlt cs hierbei nicht an den widersprechendsten
Vermuthungcn und Kombinationen , von denen
verschiedene darauf hinausloufen , daß Fürst
Bismarck mit den Erlassen keineswegs ein¬
verstanden gewesen sei . Diese Muthmaßung er¬
fährt indessen durch eine glaubwürdige Dar¬
stellung in der „ Tägl . Rundschau "

, welchem
reichshauptstädtischen Blatte man gewisse Ver¬
bindungen mit den maßgebenden politischen
Kreisen Berlins nachsagt , eine entschiedene
Zurückweisung , denn in dem betreffenden
Artikel wird ausgcführt , daß der Kanzler über
die Grundzügc der kaiserlichen Erlasse längst
unterrichtet gewesen und daß deren Veröffent¬

lichung mit seiner Zustimmung erfolgt sei .
Der „ T . R .

" zufolge rühren die Hauptsätze
der Erlasse zwar vom Kaiser selbst her , doch
wurden an den letzteren vom Fürsten Bismarck
vor der endgiltigen Fassung theils einzelne
Streichungen vorgenommcn , theils einzelne
Zusätze bewirkt . Auch versichert die „ T . R .

" .
daß das allseitig ausgefallene Unterbleiben
jedweder Gegenzeichnung bei den Erlassen auf
eine Vereinbarung zwischen Kaiser und Kanzler
zurückzuführcn sei . Weiter wird allerdings be¬
tont . daß Fürst Bismarck dem Inhalt der
kaiserlichen Kundgebungen nicht hätte zustimmen
können , wenn er zur Zeit , da deren Ver¬
öffentlichung festgesetzt war , noch Preußischer
Handelsminister gewesen wäre , während doch
anderseits die strittigen Punkte nicht derartig
waren , um Fürst Bismarck zur Stellung der
Kabinetsfrage zu veranlassen . Wenn das ge¬
nannte Blatt recht berichtet ist . so würde mit
letzterer Mittheilung die vielfach aufgestellte
Behauptung , daß zwischen dem Kaiser und dem
leitenden Staatsmanns in der Arbeiterschutz -
frage ein gewisser Gegensatz bestanden habe , in
der That ihre Bestätigung finden , aber alsdann
bekundet auch der Rücktritt des Fürsten Bismarck
vom preußischen Handelsministerium , sowie die
Art der Veröffentlichung der kaiserlichen Erlasse ,
daß diese Meinungsverschiedenheiten nunmehr
ihre Erledigung gesunden haben .

* In der bayerischen Rcichsrathskammer
haben in den letzten Tagen kirchenpoiitische
Verhandlungen stattgefunden , deren Untergrund
die bekannten kirchenpolitischen Beschlüsse der
klerikalen Mehrheit des andern Hauses bildeten .
In mehrtägigen Debatten hat nun die Reichs¬
rathskammer den sich gegen das , ? 1acst roZium "
in Glaubens - u . s . w . Sachen wendenden Be¬
schluß der ultramontanen Mehrheit der Ab¬
geordnetenkammer abgelehnt , dagegen wurden
hinsichtlich der Frage der Zurückberufung des
Ordens der Redemptoristen und in Sachen der
Altkatholikenfragc motivirte Tagesordnungen
angenommen , welche sich mehr den bezüglichen
Beschlüssen der Abgeordnetenkammer nähern .

* Im lothringischen Kanton Groß¬
tännchen wurde bei der Bezirkstagswahl der
deutschfreundliche Bürgermeister Sibille fast
einstimmig zum Abgeordneten gewählt , was
auf ' s Neue von dem erfreulichen Fortschreiten
der deutschen Gesinnung auch in Lothringen zeugt .

Frankreich .
* Der jugendliche Streich des Herzogs

von Orleans dürfte zur Stunde die ent¬

sprechende Ahndung durch das Pariser
Korrektionstribunal gefunden haben . Allzustreng
dürfte indessen die unerlaubte Rückkehr des
Prinzen nach Frankreich von den Richtern nicht
beurtheilt worden sein , denn sie müssen aus
die öffentliche Meinung des Landes Rücksicht
nehmen und diese ist dem „ patriotischen " Unter¬
nehmen des jungen Thronprätendenten keines¬
wegs ungünstig . Denn als Hauptbeweggrund
für sein unverhofftes Erscheinen in Paris hat
der Herzog von Orleans ja den Wunsch an¬
gegeben , seiner militärischen Dienstpflicht zu
genügen und diese Erklärung hat selbst in
republikanischen Kreisen einen günstigen Ein¬
druck gemacht . Es heißt , der Ministerrath habe
beschlossen , den Herzog zur Abbüßung seiner
Strafe in eine Strafanstalt der Provinz bringen
und ihn hier als politischen Gefangenen be¬
handeln zu lassen .

— Der Herzog von Orleans wurde
zu zwei Jahren Gefüngniß verurtheilt .

England .* Am Dienstag ist in England die letzte
Session des gegenwärtigen Parlaments mit
einer ziemlich nüchternen und keine besonderen
politischen Ueberraschungen darbietenden Thron¬
rede eröffnet worden . In beiden Häusern be¬
gann alsdann die Adreßdebatte , die im Ober¬
hause noch am Dienstag nach verschiedenen von
Lord Salisbury abgegebenen Erklärungen zur
Annahme der Adresse führte , während im Unter¬
hause die Berathung der Adresse vermuthlich
noch eine ganze Anzahl von Sitzungen er¬
fordern wird .

Griechenland .
* Im griechischen Heere zeigt sich

plötzlich ein bedenklicher meuterischer Geist .
Aus verschiedenen Städten Griechenlands , be¬
sonders aber aus Larissa kommen Berichte ,
welche trotz der Vertuschungsversuche der
griechischen Regierung unschwer erkennen lassen ,
daß das Heer in seinem Offizierskorps eine
oppositionelle Stellung gegen das Ministerium
Trikupis einzunehmen beginnt . In der
griechischen Deputirtenkammer ist cs wegen der
Vorgänge in der Armee schon zu einer schaMü ,
Debatte gekommen .

Großh . Koftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 16 . Febr . 1 . Fastnachtsvorstellung anher

Abonnement zu ermäßigten Preisen . Neu einstndirt :
Per Söse Keist Lumpacivagabundus oder Pas liederliche
Kleeblatt , Zauberposse mit Gesang in 3 Akten von
Nestroy . Musik von Albert Müller . Anfang 6 Uhr . Für
diese Vorstellung ist cs gestattet , daß eine erwachsene
Person mit einem Kinde — oder zwei Kinder einen Platz
benützen .

Nr 20 . AwtsVrrkÄNdrgrmgsbiatL für den Grsßy . Amtsbezirk Dnrlach . i8W .

Die ReichStcrgSwahlen betreffend .
Anläßlich der Prüfung der Wahlakten über die im Jahr 1887

vorgenommenen allgemeinen Reichstagswahlen sind insbesondere folgende
Verstöße gegen das Wahlreglcment zur diesseitigen Kenntniß gelangt :

1 . Mehrfach wurde Seitens des Wahlvorstehers das Hauptexemplar
der Wählerliste , nicht das zweite Exemplar bei der Wahlhandlung be¬
nützt . Nach Z . 5 des Wahlrcglements ist das Hauptexemplar , welchem
die etwaigen Belagsstücke im Falle einer Berichtigung der Wählerliste
anzuschließen sind ( Z . 4 Abs . 1 a . E . des Reglements ) , von dem Ge¬
meindevorstand sorgfältig aufzubewahren , dagegen das zweite Exemplar
der Wählerliste , welches gleich wie das Hauptexemplar am 22 . Tage
nach dem Beginn der Auslegung mit der Unterschrift des Gemeinde -
Vorstandes abzuschließen ist , und aus welchem außerdem noch die völlige
Uebereinstimmung mit dem Hauptexemplar durch den Gemeindevorstand
amtlich zu beglaubigen ist , dem Wahlvorsteher behufs Benützung bei
der Wahl zuzustellen .

2 . Vielfach fehlte in der bei der Wahl benützten Wählerliste der
Abstimmungsvermerk ( Z . 16 des Reglements ) .

3 . Die Gegenliste ( Z . 18 Abs . 3 des Reglements ) wurde hie und
da nicht oder nicht in der vorgeschricbenen Weise geführt , bczw . den
Wahlakten nicht angeschloffen . Nach Z . 18 Abs . 3 des Reglements ist
die Gegenliste beim Schluß der Wahlhandlung von dem Wahlvorstand
zu unterschreiben ; dasselbe hat bezüglich der Wählerliste wegen des
Vermerks über die erfolgte Abstimmung zu geschehen .

4 . Mehrfach wurden nur zwei Beisitzer zur Wahlhandlung bei¬
gezogen , während nach Z . 10 des Reglements der Wahlvorstand aus
dem Wahlvorsteher , dem Protokollführer und drei bis sechs Beisitzern
zu bestehen hat .

Die Gemeindebehörden und die Herren Wahlvorsteher werden aus
die genaue Beachtung obiger Bestimmungen noch besonders aufmerksam
gemacht .

Durlach den 14 . Februar 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxl e b e n .

Die Maul - unv Klauenseuche in Gondelsheim bete .
Nr . 1917 . Im Stalle des Gutsbesitzers Jakob Walz in Gondels¬

heim ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Aus dieser Ge¬
meinde darf während der Dauer der Seuche Vieh ( Rindvieh , Schafe ,
Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizeilichcr Erlaubniß und allein zum
Zweck sofortiger Schlachtung weggebracht werden . Die Genehmigung
darf nur ertheilt werden auf Grund der schriftlich der Ortspolizeibehörde
gegenüber abgegebenen Erklärung eines Thierarztes , daß eine Ver¬
schleppung der Seuche durch den beabsichtigten Transport des Viehs zur
Schlachtstätte überhaupt oder unter Beobachtung der von dem Thier¬
arzte bczcichneten Vorsichtsmaßregeln nicht zu besorgen sei .

Breiten den 7 . Februar 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

llr . Gross .

Bekanntmachung .
Nr . 1643 . In das diesseitige

Gesellschastsregister wurde unter
O . - Z . 77 unterm Heutigen einge¬
tragen : Firma Kess et heim L
Wickert in Durlach . Vollberechtigte
Theilhaber dieser seit 1 . Januar d . I .
dahier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Kaufleute Karl
Kesselheim und Gustav Wilhelm
Wickert von hier . Elfterer ist ledig ,
Letzterer verheirathet mit Emilie
Friedericke Wilhelmine Geiger von
hier . In dem unterm 25 . Mai 1888
errichteten Ehevertrag ist in Z . 4
bestimmt : „ Das fahrende Vermögen ,
welches die Verlobten jetzt in die
Ehe einbringcn und während der¬
selben erben und durch Schenkung

erhalten , wird hiermit gegenseitig
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für licgenschaftlich ersatzpflichtig
erklärt , bis auf den Betrag von
100 Mk . , welchen jeder Theil der
Gemeinschaft überläßt . Die aus dem
Beibringen haftenden Schulden sind
ebenfalls als liegcnschafllich zu be¬
handeln .

"

Durlach . 6 . Febr . 1890 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez . _
Erb - Vorladung .

August Reichenbacher von
Söllingen , vor 20 Jahren nach
Amerika ausgewandert , dessen näherer
Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt
ist . wird hiermit ausgesordert ,
innerhalb



3 Monaten
seine Erbansprüche an den Nachlaß
seines zu Berghauscn verlebten
Bruders Josef Reichen bacher
geltend zu machen , andernfalls die
Erbschaft seinen übrigen Geschwistern
zugewiefen wird .

Durlach . 10 . Febr . 1890 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Holz -Versteigerung
Die Gr . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert am
Mittwoch den 19 . Kebruar,

Vormittags 10 Uhr .
auf dem Rathhause in Langen¬
steinbach „ aus Distrikt Köpfte " :

94 Ster buchene , 30 Ster ge¬
mischte Scheiter , 269 Ster
buchene . 83 Ster gemischte
Prügel . 5800 buchene und ge¬
mischte Wellen und einige
Loose Schlagraum ; „ aus den
Distrikten Steinig . Rappen¬
busch , Hermannsgrund und
Winterhatde " : Windfallholz :
28 forlene Stämme und Klötze,
60 Ster forlene Scheiter und
Prügel , 125 forlene Wellen ,
einige Reisighaufen und 6 Ster
forlenesStockholz ; „ aus Distrikt
Hohberg " : 16 Ster gemischte
Prügel und 8 Reisigloose ;
ferner

Donnerstag den 20 . Aebruar,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilfer¬
dingen aus Domänenwald „ Buch -
Wald " :

440 Ster buchene . 44 Ster ge¬
mischte Scheiter , 500 Ster
buchene , 70 Ster gemischte
Prügel , 190 Ster buchenes
Stockholz . 8400 buchene Wellen
und einige Loose Schlagraum .

Posthilfsbvte .
Zur täglich einmaligen Begehung

des Thurmberges um 7 Uhr Vor¬
mittags wird ein Posthilfsbote ge¬
sucht. Bewerber , welche das
16 . Lebensjahr zurückgelegt , aber
nicht über 40 Jahre alt sind ,
wollen sich melden .

Durlach , 13 . Febr . 1890 .
Kaiserliches Postamt :

_ Wissert ._

KauMe ru vnüaufen.
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

kauft am
Samstag - cn 15. März ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause eine größere Anzahl
Bauplätze im Gewann Hinter --
Wiesen beim Eisenbahnhof im
Wege öffentlicher Steigerung .

Planzeichnungen und Kauf -
bcdingungen liegen bei uns zur
Einsicht auf .

Durlach . 13 . Febr . 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Holzabfuhr
aus dem Durlacher Walde

Glfmargendruch .
Diejenigen Bürger und Holz -

käuser , welche ihr Holz aus dem
Elfmorgenbruch noch nicht abgeführt
haben , werden dringend ausgefordert ,
bei der jetzt so günstigen Witterung
das Holz alsbald abführen zu lassen,
damit die sonst unvermeidlichen
Strafen unterbleiben können .

Stroh , einige Zentner , und
ein Loch Meitze

.Haben sind zu verkaufen
Kelterstratze 12 .

Werngarten .

AtaminholBttstejgtrnilg.
Die Ge¬

meinde Wein¬
garten läßt

Montag ,
17. Febr . L
Dicnstag ,

18 . Febr .
im unteren Walde nachverzeichnetes
Nutzholz versteigern :

153 Eichen ,
6 Buchen ,
4 Birken ,

95 Eschen,
1 Aspe.
1 Pappel ,

417 Erlen .
Zusammenkunft ist je Morgens

um 8 Uhr beim Rathhaus .
Weingarten , 6 . Febr . 1890 .

Der Gemeindcrath :
Zech .

Schäffler , Rathschr .

Glin»M mlirs dkuWs MmiiiM
auf Fastnacht billigst bei

GKZMl

Söllingen .
Ztamm - EjchkilsMttthch-

Versteigerilng .

Die hiesige Gemeinde läßt im
Gemeindewald folgende Nutz- und
Bauhölzer am

Dienstag den 18 . Februar ,
versteigern :

1 ) 64 Stück Eichen zu Schneid -
und Wagnerholz ,

2 ) 200 Stück Tannen zu Schneid -
und Bauholz geeignet ,

3) 35 Ster eichenes Spälter¬
und Nutzholz .

Zusammenkunft beim Rathhaus
Vormittags 8j^ Uhr .

Die Tannen kommen erst Nach¬
mittags I Uhr zur Versteigerung .

Söllingen , 10 . Febr . 1890 .
Der Gemeinderath :

Reiff .
Reichenbacher , Rathschr .

Wilferdingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Aus der Verlassen¬

schaftsmasse des Jakob
Christof Karch er von

hier werden am
Dienstag den 18 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

2 Kühe , 1 Stier . 1 Rind .
Heu und Stroh und sonstige
Fahrnißgcgenständc .

Wilferdingen , 11 . Febr . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

Schäfer .

Merghausen .

Holz-Nersteigernng .
Die hiesige

j Gemeindeläßt
in ihrem dies -

Gabenschlage
nachstehendes
Holz ver¬

steigern :
Dienstag den 18 . Februar :

126 Stück Eichen,
darunter 48 Stück Wagnereichen ,

17 Stück Buchen .
'

6 „ Hainbuchen ,
5 „ Eschen,

51 „ Stangen ,
Mittwoch den 19 . Februar :

330 Ster Scheit - und Prügel¬
holz ,

2933 Stück Wellen .
Zusammenkunft ist jeden Tag

Vormittags 9 Uhr im Gabenschlag .
Berghausen , 11 . Febr . 1890 .

Der Gemeinderath :
Wagner .

Nothweiler .

I -» .
türkische Zwetschgen ,

i » .
bosnische Zwetschgen ,

i » .
serbische Zwetschgen ,

Pr . Pfd . 20 , 24 und 30
I » .

ameriknn . Apfelschnitze ,
i » .

ganze Kohräpfel ,
i « .

italienische H Gernsbacher
Kirnenschnitze ,

getrocknete Kirschen
und

Heidelbeeren ,
schöne frische

Kr er
empfiehlt

^5 . Meißner .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

kepüner ^ fännkucken ,
f38tn3clit8küeklein,
Zckillei'Ioeltkn

mit Schlagrahm ,
punZclitoi 'is ,
Zsulltorte ,
örolitorte,
HpfMueken ,
i(38kueken ,
Uefenbunrl,
kleine löricken ,
Iliee - L listfeebsekwerk

in schönster Auswahl
L . Reißner .

Unserem lieven Freunde und
schneidigen Trirncr Khristian zu
seinem 21 . Wiegenfeste ein durch
die Kelterstraße schallendes , an dem
Amalienbad vorbeihallendes , nach
Aue in die Kclterstroßc wallendes
und bei seiner netten Christine
verknallendes dreifach donnerndes
Gut Heil !

Mehrere Turner .

HokosiruLsdnttsi '

auf die Fastnacht empfiehlt
Akex . DZr

'rrcl '
r .

14 Stück , und ein

Verzinkter

SlachchmmiMiljt
Drahtgeflechte , Drahtspanner ,
Kloben etc . , schmiedeeiserne ver¬
zinkte Dachfenster , unübertroffen
in Haltbarkeit , in allen Größen
stets vorräthig bei

63 p ! l.6 U88 ! ei ' ,
Ettling er Straße 1 .

Scheitholz ,
buchenes und tannenes , in dürrer
Waare stets vorräthig , empfiehlt
zur geft . Abnahme billigst

kmil 8ckmilli .

Unterzeichneter kauft fortwährend
getragene Herren - L Frauenkleider ,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Ueber -
zieher, Mäntel , altes Papier , Bücher ,
und Lumpen und zahlt dafür die
höchsten Preise .

83>omon 6uim3mi ,
Durlocherthorstr . 55 , Karlsruhe .

Hahn sind zu ver¬
kaufen Bäverstratze 2 .

wird fortwährend zum Sägen
angenommen in der

Dickrüben
hat zu verkaufen

WctCrn , Bäcker , Durlach .

Z » ,
einige Zentner , sind zu verkaufen

ScklLrcHtkcrusltrcrste 18 .

Wmschilltll-Wrlll
und Reservcthcile hält stets auf Lager
und empfiehlt zu billigsten Preisen

Masken - Anzug ,
ein origineller , ist zu verleihen

Äcrrenstratze 5 , II . Stock.

2 tüchtige Meiner,
welche selbstständig arbeiten können ,
und 3 — 4 Zimmerleute finden
sofort Beschäftigung bei

Gustav May , Zimmermstr .

Hine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche und aller
Zugchör ist auf 23 . April zu ver-
miethen bei

Neubau am Palmaien .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit aller Zugehör ist auf 23 . April
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

eine Parthie , ist zu
verkaufen

. Adlerstraße 12 .
Ebendaselbst ist ein Stück Kamm¬

garn zu einem Herrenanzug um
billigen Preis zu verkaufen .

Hin möbtirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Schwanenstratze 7.
Daselbst ist auch ein Schopf zu

vermiethen .

Gesucht
so » bis 40 » M » » «, « » b,i
hohem Lohn Von der Deutschen
Metallpatroncnfabrik in
Karlsruhe .

Eine geübte Pianistin
aus Karlsruhe empfiehlt sich zur
Ertheilung von Klavier - Unter¬
richt . Näheres bei Professor Stern
und Medizinalrath Reichert .

frischgewässertc , sind täglich
zu haben bei

Z . Zchmitt Mb . ,
Adler st raße .



K . VVä^noi -Verein vuriaeii .
Der angckündigte Familienabend

findet nicht statt . MeiHstagswahl .
sDurlach . ,1 Samstag den 15 . Februar ,

Abends 8 Uhr :

Mnsiiöeßirecsiung
der

.
und lrollstMiilien Parteien

in der C gl au - Halle .
Gesinuuugsgenoffen und Freunde ( von

Stadt und Land ) werden zu zahlreicher Theil¬
nahme eingeladen .

Dur lach den 11. Februar 1896 .
Der Wahlausschuß .

MilitSr - H Umi» .
Die auf Samstag , 15 . Februar

bestellte Monatsversammlung wird
auf Samstag , 22 . Februar
verlegt .

Der Vorstand .

Tiirmrcin Durlch.
Kut Neil !

Samstag den 15 . Februar ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet unser

Vereins - Wall
im „ Gasthaus zur Krone " statt .
Wir laden hiezu unsere Mitglieder
freundlichst ein .

Der Vorstand .
kl .8 . Einsührungsrecht nicht ge¬

stattet .

Eintaäung sür JölkiuMn .
Zur Besprechung der Reichstagswahl

findet nächsten Sonntag , den 16 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , in Jöhlingen ( Rath¬
haus ) Parteiversammlung statt , wozu wir
unsere Anhänger von Stadt und Land einladen .

Dur lach den 11. Februar 1896 .
Der Wahlausschuß der

vereinigten Nationalliberalen u Konservativen .

Sonntag den 16. Februar ,
Abends 7 Uhr beginnend , findet unser

Vereinsöall
im Gasthaus zur Krone statt .

Wir laden hiezu unsere Mit¬
glieder freundlichst ein .

Der Vorstand .

Duvt 'crel ) .

Wähler - Versammlung
der nemnigten Fmjinnigkn und -rr

"
öes 9 . WcrHLKreises ,

Sonntag den 16 . Febrnar » Nachmittags 3 Uhr ,im Saale des GasthoseS zur Blume .
Wefererrten :

Der Kandidat Herr A . H . Dillingcr von Karlsruhe und Herr
Rechtsanwalt Ösk . Muser von Offenburg .

Jeder Wahlberechtigte ist eingeladen .
Das Wahlkomile .

Grötzmgerr . — Adler .
Am Fastnacht -

DsH Sonntag findet
l großes Tanz -

vergnügen
^ ^ - - « ebenst einladet

Ik I4,i,x

WilhelmN !
Jetzt kommst Du an 's Brett ,'s macht's Einer mit dem Andern wett ,
Verachte nicht den Wein noch ' s Bier ,
Auf morgen gratuliren wir !

Alle freisinnigen Männer und diejenigen
der Genlrmnspartei

des 9 . Wahlkreises (Aemter Pforzheim , Durlach , Ettlingen , Gernsbach ),
welche gesonnen sind , sür die Wahl unseres Kandidaten

Herrn A. H . Dillinger von Karlsruhe
durch Vertheilung von Flugblättern und Stimmzetteln zu wirken , sind
gebeten , ihre Adressen an Herrn Wilh . Wienenberger in Pforzheim oder
an Herrn Karl TrumPP in Turlach umgehend einzuienden .

Das Wahlkomite .

W «
bekommt man die billigsten Arbeits¬
kleider , Hosen , Westen , Joppen , Neber -
zieher , Hemden , Blousen , Schürzen ,
Schuhe , Stiefel , Holzlederschuhe mit
Filz bei I «1 . Kaiser¬
straße 101 , gegenüber dem Ste¬
phanien . in Karlsruhe .

Einladung .
Von Sonntag den 16 . bis Sonntag den 23 . Februar werden

in der Kapelle der Evangelischen Gemeinschaft jeden Abend 8 Uhr
religiöse Vorträge stattffndcn , wozu Jedermann freundlich ein-

Gummi - KchiltriiM
in großer Auswahl empfiehlt billigst

w . ? ol,Ie ,
Hauptstraße 52 .

geladen ist .
lirilrR vi » , H'veöigov .

DmhWllichil Durlach LlMmberls .
Wir haben die Stelle des Direktors unserer Bahn neu zu ver¬

geben . Dieselbe eignet sich sür einen pensionirten , aber noch rüstigenBeamten oder Militär , andere tüchtige Persönlichkeiten nicht aus¬
geschlossen . Meldungen sind unter ausführlicher Angabe der bisherigen
Thätigkeit nebst Zeugnissen oder Empfehlungen und unter Beifügungvon 20 - ->!> - Markc sür event . Rücksendung an unser Bureau , Haupt¬
straße 40 , einzureichen .

Durlach den 10 . Februar 1890 .
Dev ArrflrcHLsvcrLH .

Lehrlings Gesuch .
In mein Grabdenkmalgeschäft

suche ich sogleich oder auf Ostern
einen gesitteten Jungen bei so¬
fortiger Bezahlung .

II < Ii
Bild - und Steinhauermeister ,

Karl - Wilhelmstr . 18 , Karlsruhe .

Das Möbel -Lager
von

ILrril HrltLelüx
empfiehlt sclbgefcrtigte Möbel
zu äußerst billigen Preisen .

Ebenso eine große Auswahl aller
Sorten Spiegel , Ocldruck - L:
Glas - Ehrornobilvcr .

Stech - und Sandschauscln , stählerne Rechen , Baum¬
sägen , Striegel , amerikanische Heu - und Dunggabcln ,
sowie alle Sorten Ketten empfiehlt

Kettenschmicd hinter dem Rathhaus .

UskIlLAsr
von

Louis Luger Wtb .
empfiehlt auf Fastnacht feinste Hualitäten zu den billigsten Preisen .

Hausknecht, '^ ,^ 7
findet sofort «stelle . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Gefunden
ein seidener Regenschirm , welcher
gegen Ersatz der Emrückungsgebühr
beim Bürgermeisteramt Durlach in
Empfang genommen werden kann .

Danksagung .
ßDurlachZ Für die vielen

Beweise innigster Theilnahme
^ an dem so herben Verluste
I unseres nun in Gott ruhenden
Gatten , Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters

KavL Korst ,
Stationswart ,

sowie für die reichen Blumen -
spendcn und die ehrenvolle
Leichenbegleitung sprechen wir
unsern innigsten Dank aus .

! Turlach . II . Febr . 1890 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
fDurlachZ

Für die uns an¬
läßlich des Hin -
scheidcns unseres
geliebten Vaters ,
Großvaters und
Schwiegervaters

KarlFleischmann
in so liebevoller Weise erwiesene
Theilnahme , sowie sür die
reichlichen Blumenspenden und
die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir
hiermit Allen unsern tief¬
gefühlten Dank aus .

Durlach . 13 . Febr . 1890 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes -Arizeige ^
fDurlachZ Schmerz¬

erfüllt thcilen wir
Verwandten . Freun¬
den und Bekannten
mit , daß es Gott dem

^ Allmächtigen gefallen
, hat . unsern lieben
' Gatten,Vater,Bruder ,

Tochtermann,Onkel u . Schwager
Kstvistian Kteibev ,

Mcsgermcistcr ,
heute Morgen 10 Uhr nach
kurzem Krankenlager im Alter
von 50 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen .
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Durloch . 13 . Febr . 1890 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag Nachmittag 4 Uhr statt .
Sollte Jemand bei der An¬

sage vergessen worden sein , so
diene dies als Einladung .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 16. Februar 1890.

1) In Turlach :
vormittags : Herr Sradtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe,
ilbcndkirchc 21 Uhr : Herr Sradtvikar

M ü h l h ä n ß e r .
2) In Wolfartsweier :

Herr Sradtvikar Mühlhäußer .

Stavt Durtach .
Ltalldksdilchs -Ails;jjge.

Geboren r
8. Febr . : Lydia Karoline , Vat . Justin

Friedlcin , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

A. Febr . : August Christian Kleiber,Metzger¬
meister,Ehemann , 50 Jahre alt .


	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]

